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Termine:
Mittwoch 11. November, 18.00 Uhr Plattdeutscher Abend
Sonnabend 28. November, ab 16.00 Uhr Adventskranzhissen

Freitag 04. Dezember, 15.00 Uhr Adventssingen

Freitag 29. Januar 2010, 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung
Berichtigung
Siedlerpokal:  Das zweitbeste Ergebnis beim Schießen um den Siedlerpokal hatte nicht Kerstin Klein, sondern ihre Tochter Kristin Klein. Zur Erinnerung: Andreas Jankowicz hatte 87,7 Punkte und Kristin 87,5 Punkte erreicht. Prima! 
Rückblick Herbstfest
Wir hatten schon einmal mehr Karten verkauft, zu unserem Herbstfest. Aber was soll´s?

Dieses Fest fing schon mit einem guten Essen an. Hirschgulasch mit Kartoffeln und Gemüse oder Rübenmus mit Wurst und Kassler. Ich denke, alle sind wirklich satt geworden und es hat wunderbar geschmeckt.
Den DJ und den Spezialgast hatte unser Vorsitzender, Wolfgang Kottek, ja nicht verraten. Ganz gemütlich hat der DJ dann mit seiner Musik angefangen, aber dann kam der Hammer:

Eine sehr an die sog. „Marlene Jaschke“ erinnernde Frau erschien mit ihrer unverwechselbaren Art und dann trat auch noch „Tina Turner“ bei uns im Restaurant Tannenberg auf. Es stellte sich heraus, dass der DJ  Bernd Krebs diese Stars parodierte. Die Zuschauer waren begeistert! Zwischendurch wurde getanzt, eine Tombola durchgeführt und alles zusammen hat bis weit nach Mitternacht gedauert.

Unbedingt erwähnt werden muss noch die Tisch- und Saaldekoration. Liebevoll waren sämtliche herbstlichen Früchte und Blätter an den Wänden und auf den Tischen verteilt.

Herzlichen Dank allen Organisatoren, Bernd Krebs und den Wirtsleuten für diese schöne Feier. 
Plattdeutscher Abend
So nennen wir diese Veranstaltung der SG Tannenberg. Die Teilnehmer müssen nicht „platt „
sprechen können, verstehen genügt. Auch in diesem Jahr haben wir keine Profis eingeladen und hoffen, dass wieder aus den eigenen Reihen vorgetragen wird. Einige Zusagen haben wir schon. Natürlich können auch Gäste teilnehmen und auch etwas zur Unterhaltung beitragen.

Der Eintritt ist Kostenlos! Wann ist der Abend?

                                        Am Mittwoch, 11. November 2009 um18.00 Uhr
Natürlich beginnt an diesem Tag auch der Karneval aber wir rechnen trotzdem wieder mit einer großen Besucherschar und ein „Tellergericht“ kann auch bestellt werden.
Als nächste Veranstaltung der SG Tannenberg bieten wir das traditionelle Adventskranzhissen an. Diese Veranstaltung am Sonnabend, den 28. 11.09 16.00 Uhr, ist 
- wie immer- an der Blockhütte. Wir werden wieder ein Lagerfeuer entfachen, Würstchen heißmachen und einen Glühwein /Kinderpunsch bereithalten. Für die Durchführung sorgen die Fam. Jürgensen und Braasch. An diesen Abend sollten Sie Becher, Tassen und Teller mitbringen. Es werden immer einige Leckereien, Plätzchen, Stollen, Schnäpschen mitgebracht und auch verteilt. Die Nachbarn treffen sich, Kinder spielen auf dem dunklen Spielplatz oder kokeln am Feuer. Es ist immer ein Riesenspaß.
Adventssingen am Freitag 04. Dezember 2009, 15.00 Uhr
Vorweihnachtliche Stimmung erleben wir immer bei unserem Adventssingen. Sicherlich kommt wieder Frau Blender mit dem Akkordeon und die Wirtsleute sorgen für einen heißen Glühwein. Die Tische sind dekoriert und Plätzchen oder Kuchen gibt es auch noch. Auch zu dieser Veranstaltung können Sie gerne Freunde und Bekannte mitbringen.

Glückwünsche.

So grau wie der November immer sein soll, ist er gar nicht. Es gibt doch immerhin einige Geburtstage zu feiern. Wir gratulieren recht herzlich

Wolfgang Arp, Angela Petzel, Erich Bülk, Adolf (Addi) Schmitter und Elsbeth Grützner. Alles Gute wünschen wir, viel Glück und vor allem Gesundheit.

Herzlich willkommen heißen wir die neuen Mitglieder aus der Frerich-Frerichs-Allee. Fam. Elke und Klaus Thiele haben schon an den ersten Veranstaltungen teilgenommen und fühlen sich richtig wohl bei uns.

Spruch

Wilhelm Busch sagt: Wer im Dorfe oder Stadt einen Onkel wohnen hat, der sei höflich und bescheiden; denn das mag der Onkel leiden.

Für den Inhalt verantwortlich
Holger Jansen
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